
verkaufe den SBestand meines noch Y©ffaü §£l ! ett assorllrt ©« lia ^ ers in

®u ermässig ^ en Preisen.

Vifer seinen Kindern eine grosse Freude machen will,
benutze die günstige Gelegenheit zur billigen Deckurg des Weihnachtsbedarfs,

12  Ellenbogcngasso, vR 5 Ellcnbogongasso 12

Mein GeschSftslokal
^ inirii«ulgkbliilt mr!>tnuj; iH solches ranntenIo

Ich unterstelle deshalb mein großes Lager in

Herren-und Knabenhüten
einem

TotaWus verkauf.

Hluba Oorcckj l-anggssse 33.

Han de Cologne.
., M?“ ®*5» “ de Co,0f -" c’ "U8 ,.d®n auserlesensten Ingredienzienbereitet, geniesst

mit Kecht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen:
1. Wegen d. ausserordent - .= ^- 7- 7, - - - m liehen Lieblichkeit ihres

Wohigeruehes.
2. Wegen ihrer erfrischen-
3. Wegen der Nachhaltig-

weicher tagelang
4. Wegen ihrer grossen
Vorräthi gin den bek annten

Fl 0.60, >/, Fl . M. 1.—,
Korbfl . kM 1.60 u . M. 3.- ,
packten Fi . II . ft.- ,
zum Baden : Liter
Für die leeren Flaschen

zurück-
Eau de Cologne Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kund*
Beifalls , welchen meine
Bau de Cologno mit

Fllcd r- Helto-
BlalgMckchen - and

Cologne ln langen grünen
wie Abbildung.

nasche Mk. 1

den u. belebend . Wirkung,
keit ihres Wohlgeruches,
anhält.
Billigkeit.
Eau de Cologne -Flaschen:
*/i Fl M. 1.75, Liter M. 6.—,
Kiste mit«  fein ver
Bau de CologneSB 4.
werden 5, 10, resp . 20 Pf
vergütet.
St . 0.50, Carton M. 1.26.

Seifegeschah auf Anregung
Schaft in Folge des grossen
Eau de Cologne fand.
Blnmengcrurh , als:
trop - , Lar ndel >,

etlichen - Eau de
Flaschen , sogen . Kosolen.

G

2
hübscher Carton mit 3 n . Mk . 2 Tft

Di % M . Alberaheim,
Lager amerik ., deutscher , engl . u . franz Spezialitäten , sowie sämintlicher Toilette -Artikel

Wiesbaden, Wilhelmstr. 30 (Park -Hotel), Frankfurt a. M., Kaiserstr, !.
Versandt nach auswärts unter Nachnahme . — Ausführliche Listen gratis und franko.

*1**1* *1* *1* »I **1* «I * >1« *1» »I « »1« *1* *1* *1* *1* *1* *1* ‘I * »I * *| «

i!pngtt timt irlj
Verschämte arme alleinst. Frau

m. 2 K. v. 10 u. 12 Jahr ., welche
ohne ihr Verschuld, iu bttt Roth
lebt u. nicht 'mal sich Im Bes. e.
BetteS befind, u. tägl. m. ihren
Kindern Hunger leid, muß, bittet
edle Menschenfreunde um e. kleine
Unterst. Ein Beamter, welcher d.
Verh. d. arm. Fant . kennt, ist g.
bereit, AuSk. zu erth., u. bittet
edle Menschcnsc., ihr» Adr. u. Off.
„Nächstenliebe F. L . 225" im
Genera ' -Anzecher niederen! 9824
Uli reichu. 91 htf.io) 4üö4

tnt Frau C. Hentz er,  Düffcldort.
s Fabrikant, 26 I .,

, • >sr., großer, gebild,
gesunder Mann , auS angesehener
Familie und vermögend, wünscht
sich glücklich zu verheiraibcn und
möchte mit e. hübsch, ged,Id. jung.
Dame behufs gegens. Stndirung
d. Charaktere zunächst in Corresp.
krek-n. Diskretion beiders. Off. erd
u. W . W 9803 an die Erp 1696

Das Versiegelte

6. 11. 7. Malis
das Geheimniß oller Äebeimniffe,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg . kostete, versende ich um
nur 3  Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Eiusendnno des Be¬
trages . Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zablr . Dankschreiben.
804 36 E . Gebhardt,

Nürnberg . SiabiuSstr . 14.

Ktreug reell!

com-lettk Lkttrii
liefert frachtfrei direkt an
Privake ohne Zwischenbändle,
reell und billig große leist
ungsfchige auswärtige (,'üd.
deutsche)

MSdklfabkill
unter coulantcstcn Beding¬
ungen und strengster Dis¬
kretion auf monatliche oder
vierleljährlichc Natenzahl-
ungcn obne Erhöhung des
wirklid) reellen Preises. Lang¬
jährige Garantie für solide
Ausführung . Offerten unte,
H . 3204 D. an die Exped.
d. Bl . erbeten. 823/27

Kleistutz- und
Kartendeuler in.

berühmte. Sicheres Einireffen
cder Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
Hellmunostraßc 40,

9840 2. Etage r.

mm

Meihssltztsxrsiiiik

fit linfrtr jUtoniimtrn.

Unsere vorjährigen Weihnachtsprämien

Lsth, Ngftu's Kinihell imb fap
Erster Theil : faimu ? und Mai «,
Zweiter „ Ahelngau und WSei».
Dritter „ ^ aha und Westerwald,

und

KM. Rtfdülfe kl  TM MMM
haben einen solchen Anklang bei unseren Abon¬
nenten gefunden, daß wir dieselben auch für
dieses Jahr zum Vertrieb übernommen und als
kilNg-s «nd « rlSvolleK W-istnaißl-präseut
bestens empsehlen.

Beide Werke  sind spezifisch nassaulsche«
Tstaraüter, , elegant gebunden, jeder über 600
Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7  resp. 8 Mark , für unsere Abonnenten jetzt

—>—*4- ««r nv j 3 Mark , -1—<—
und zwar jeder Werk.

Wrove Kremplare liegen in unserer Expedi¬
tion Maurillusstraße 8 zur Einsicht aus.

Bestellungen erbitten baldigst.

Vertag de,

„MiesSadeuer Kenrrak -Anjeigers"
Amis -Blatt , der Stadt Wiesbaden.

tmm -tlkukuii-
u. maß. Honorar.

leun -e-kiter Fruui,ur > «. m , |ut „ iiv,,, .. ,-.t
Ermittelungen , Jnkaff » re. streng reell, dskr

4.5



Amts-
• * » " "* *  der Stadl Wiesbaden.

k *« . m » _ _ . ..

Kr . 294.

fcrutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8 . — Telephon No . 1 » » .

Dienstag , den 17.  Dezember 1901 .
XVI . Jahrgang

Mi, ^Emoch . den 18 . D- r- mber d . I - ., Uachmittag«
%J* 1 S >m  ^ rit * B » cl »es * von sterftadt und
Mltelgenthümer die nachfolgend beschriebenen Immobilien , als:

1. Lagerb.-Nr . 2543 Wiese „MnUerowies " 5r Gew.!
zw. Friedrich Bücher Erben und Moritz Nicolai, mit
12 a 89 qm Flächengehalt.

2. Lagerb -Nr . 2544 Wiese ..MSIl - r - mi - « « 5r Gew.,
zw. Friedrich Bücher Erben und einem Weg, mit 59
a 21 qm Flächengehalt.

3. Lagerb. Nr . 8160 Acker„- ferstadt - rv - rg " Ir Gew.,
zw. einem Weg und Friedrich Bücher Erben, mit 21
a 56,75 qm Fläckcngehalt.

4. Lagerb.-Nr , 8161 Acker„Kkevkadterkerg " Ir Gew.,
zw. Friedrich Bücher Erben und Jakob Balder, mit
12 g, 48,25 qm Fläche,igehalt.

5. Lagerb.-Nr . 8171 Acker..BierKadterberg " Ir Gew.,
zw. Louis Wlnterineyer und Heinrich Schinidt-Cassella.
mit 22 a 31,25 qm Flächengchalt.

6. Lagerb.-Nr .8269Acker„ Warte " Ir Gew., zw. Johann
Georg Heinrich Thon und Heinrich Martin Burk mit
13 a 25,75 qm Flächengehalt.

7.  Lagerb. Nr. 8272 Acker „Warte " Ir Gew., zw.
Georg Hahn und Theodor Schweißguth, mit 14 a
49 25 qm Flächengchalt.

8. Lagerb.-Nr . 8283 Acker „Warte " Ir Gew., zw
Johann Peter Weiß und Heinrich Schaack, mit 12 a
55 qm Flächengehalt, und

9. Lagerb -Nr . 8261 Acker „Bierktadterherg " 6r Gew,
zw. August Berger und Ludwig Wintermeyer, mit 42
a 51,25 qm Flächengehalt,

tn  dem Rathhause hier , Zimmer Ur . 55 , adthrk
tttttgshatder frekwiüig nochmals verstriger » .

Wiesbaden, den 11. Dezember 1901.
QQQQ  Der Oberbürgermeister.
H888 _ In Vertretung : Körner.

Bekanntmachung.
bierm’t darauf hingewiesen, daß die Ge

schafts .nhaber mit Rücksicht auf die Bestimmungen in
der Gewerbe-Ordnung verpflichtet sind ^ ihre

Verkaufs-, Lager- und Eomptoirräume, während der kalten
Witterung, ausreichend Heizen zu lassen.

Wiesbaden, den 19. November 1901.
Der Polizei-Präsident:

_K . Prinz v. Ratibor.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
I . Vertr . : H e ß.

iv or .... Verdingung

ZMMM
Verdingungsunterlagen können Vormittaas von 9— 19

Uhr gegen Zahlung von 50 Pfa aus m , ,,
«tuen. « oitWrt b.z°g. „ „ . L 8 "™ " * "• 41  “
BPrtPirn!rt1?,a ' tt9e  Submittenten wollen den obigen Betraa
»-U- L !" ud,m,n ®"" ,är »nd --b, W
■ nDerbenr nur  diejenigen Angebote im Termin bekannt

gegeben, bezw. bei der Zuschlagsertheilung berücksichtiat ru
'En 'e d'esseits abgegebenen Unterlagen benützt w!?den?|cf)TofjcTtc unb itttt bcr Sluffrfit'iff- cs ri// **

finb bis " ' ** • 61
Montaa . de» aa . Dezember 1901 ,

e.». u-eich,d ° " " « - N-s 1« " h °.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1901.

Das Stadbauamt , Abtheilung für Hochbau.
G enzmer,

Königs. Baur ath. 7199
Verdingung.

«s Arbeiten und Lieferungen zur Herftelluna der
und Wasserleitnnqs -Anlaae ein«

lch '- stl.ch der Spnlabort -Zlnlage , fü> den Nem
^E "//nbergschnle solle» im Wege der öffent-

lichen Ausichreibung verdungen werden.
der V°rmitt̂ ?.Ä ^ '? "̂ 9' ' . 9^ '' ierlagen können während
h°uŝ ^ m m? Nm 75 " l ° ~ l Uhr im Rath,yauie Zimmer No. :5a e,»gesehen, die BerdingunaSuuter.

bezo'g'en werden" "^ 57 se9cn  Z ^ lnng von 1,50 Mk.
fA . Pr' stmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift vmehcne Angebote sind bis spätestens 1

Sonnabend , de «, 4 . Januar 1903.
. „ Vormittags II Uhr,

*” lwI^ r. ^ ctt bie  Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschi-iiener Bieter stattfiude» ioird. bei ber unter
zeichneten Stelle cinzureichen.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1901.

snu *t . . ^ ^ ^ „Skndtl ' .uinint,
Abtherinng für Kannlisatioustveseu

F r e n s ch.

^ Bekanntmachung . ' "
£>ei- Frnchtmarkt beginnt während der Wintermoiiate

Ott -b,r bis °!»fch>.M,z > « m , « „ h , , J ™ ™ “
Stadt . AeciserIsmt



Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 275 lfde. m langen ge¬

mauerten Kanal -Anlage verschiedener Profil-Größen
nebst mehreren Spezialbauten in der Marktstraste , von
der Südseite des Rathhauses bis zur Langgasse, soll ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathbause, Zimmer No. 57,
eingeiehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von Mk. 0,50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Samstag , den Dezember d. Js .,
Vormittags LI Uhr

eimureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Geg nwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen:

939 r e ti ?cft.

Bekanntmachung.
Die Brtheil gten werden davon in Kenntniß gesetzt daß

die Acel>cr....o. lgütungen für den Monat Nov.ruber l. Js.
zur Zahl »! g angewiesen sind. Die Beträge können gegen
Empfangsbenäligiing im Laufe dieses Monats in der Ab
frrtiguugsiielle, Neugasse 6a , Part ., Einnehmerei während
der Zeit von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 N chm. in
Empfang genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1901. 21
Stadt » Aceise Amt.

Dienstlioten-Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienfi-

boten im städt . Krankenhanse besteht auch für das
Jahr 1902 fort, und der Beitrag wird für das kommende
Kalenderjahr bei den neu angemeldeten und den seitherigen
Abonnenten von Anfang Dezember er. ab durch unseren
Kassenboten erhoben, wenn das Abonnement von den be¬
treffenden Herrschaften bis dahin nicht abgemeldct wird

Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben, ihre, den Dienstboten gegenüber be¬
stehende gesetzliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Ge
Währung vollständiger Kur und Verpflegung bis zur Dauer
von sechs Wochen gegen Zahlung des unten angegebenen
Beitrags von 8 Mark abzulöscn und dem Krankenhause zu
übertragen . Es sollte im eigenen Interesse Niemand ver¬
säumen, von unserer Einrichtung Gebrauch zu machen, zumal
in unierer Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht ans
den Charakter seines Leidens sofort Aufnahme fin¬
den kann.

Zur ambulanten Behandlung der abonnirten Dienst¬
boten, welche keiner besonderen Pflege bedürfen, finden eine
Sprechstunde täglich von 13 bis 1 Uhr Mittags im
städtischen Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgelt¬
lich, jedoch ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimittel
Personen, welche im Gewerbebetriebbeschäftigt und demgemäß
zur Ortskrankeukasse anzumelden sind, werden zum Abonne¬
ment nicht angenommen. Die Abonnementsbedingungen
liegen im Büreau der Unterzeichneten Verwaltung offen,
können den Interessenten aber auch ans Wunsch zugestellt,
werden.

Nach Uebereinkunft mit dem Vorstand des Paulinent
stifts ist der AbonnementSbeitrag beider Krankenanstalten mi-
Rücksicht auf die Steigerung der Verpflegungs- und Be¬
handlungskosten vom 1. Januar 1902 ab von 6 aus
8 Mark erhöht worden.

Wiesbaden, den 15. November 1901 8825
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Beravreichnug warmen Frühstücks an arme Schulkinder

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Döenschenfreundes zum crstenmale eingeführ¬
te Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unter¬
stützung Weiler Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbür¬
ger sich auch in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns
die Mittel zufließen lassen, welche uns in den Stand setzen,
jenen armen Kindern, welche zu Hause Morgens ehe sie in die
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht
einmal dies erhalten , in der Schule einen Teller Hafergrütz-
Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im .vorigen Jahre konnten durchschnittlch täglich 600 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebe¬
nen Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Supve den ar¬
men Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch tie kleinste wird dankbar entgegengenommen
— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Be-
dürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirti
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r g a s, Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter K n e f e I i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheim rstraße 28,
Herr Stadtverordneter L ö w, Webergass" 48.
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r i e, Kaiser-Friedrich-Ring

lütj,
Herr VezirksvorsteherIacobi,  Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r, Schwalbacherstraße 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger  Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher R n m p f, Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E. Müller,  Feldstraße 22,
Herr BezirksvorsteherS t. H o f f m a n n, PhiliPPsbergstr . 43»
Herr Bezirksvorsteher Dicht, Emserstraße 73,
sowie das städtische  A r m e n b ü r e a u, Rathhaus Zim¬
mer Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmmm Hoflieferant August Engel,  Hauptge¬

schäft: Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2.
Herr Kaufmann E m i l H e e s j r ., Inhaber der Firma Karl

Acker Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E. Schenck , Inhaber der Firma C. Koch,

Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1901. 7643
Namens der städt. Armen-Deputation:

Mangold,
Beigeordneter.

Hier wohnhafte Familie », welche bereit sind,
erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Nathhaus . Zimmer Nr . 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 15. Mai 1901 . 3116
Der Magistrat . — Armen Verwaltung.

Heute Dienstag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird dar bei der Untersuchung minderweribig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pf.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft.

An Wiederverkauf» (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9910

Städtische Schlachthaus Verwaltung.



Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortöstatut für die Neukaui-lisatto«

der Stadt d' icöbaden vom 11 . 'April 1891.
8 1« . Spnl -Adtritte.

Die spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte
müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Waffer liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen̂ bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Bethciligten die Revisionsbeyörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hanptzufnhrungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden, den 23. November 1901.
Abtheilung für Kaualisationswesen.

Der Oberiugenieur:
9819 Freu sch.__

Fremden - Yerzeichitiss
vom 16 . Dezember 1901 (aus amtlicher Qualle.)

Adler. Lanê ass3 32.
Eck m. Frau , Düsseldorf
Riechmann , Darmstadt

Aegir. Theleiuaiiustr. 5.
Warnke , München
Rettich , München
Cornelius , Rent . m . Frau u.

Dienerschaft , Yalpariso
Block, Wilhelms!,r. 54.

Neuhaus , Kfm . m. Fr ., Wesel
Schwarzer Bock,

Krunzp ' atz 12
Berger , Fabrikbes ., Leipzig
Schaffer E ., Landau
Dietenmühle (Kuranstalt)

Parkstrassf * 44.
Oppenheimer M., Frl ., Lübeck
Grüner Waid Marktstrasse.
Kopf , Ingen ., Köln
Kopf , Kfm ., Köln
Briat , Fr ., Paris
Faller , Kfm ., Neustadt

Hamburger Hof,
TannusstraRSo i 1

Biumenfeld , Fr ., Osnabrück
Cohen , Bankier m. Sohn,

Brüssel
Hanne!, Rchillerplatz ..

Flach , Kfm ., Aachen
Jäger m. Fr ., Hamburg
Mertens , Fr . m . T., Hannover
Gabriel , Kfm ., Leipzig
Stephan , Kfm ., Stuttgart
Rockenmeyer , Baumeister,

Würzburg
Ka’sfrhof

(Augnstac -Vitoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Meissner A., Rent . m . Frau,
Weybridge
Kargte", Relaspepstr. 4.

Kippenheuer m. Fr ., Köln
Andre , Gutsbes ., Königstein
Weber , Fabrikant , Bamberg
Sehmitt , Fabrikbes ., München
Fröhlich , Rent . m . Frau,

Regensburg
Hotel Lloyd, Nerostr. 21.
Jacobus , Amsterdam

Metropole-Monopol
Wilhelmstr 6 u. 8.

Wortmann , Dresden
Tasehau , Wien
Schleicher , Düren
Freitag , Amsterdam
Gobes , jun ., Amsterdam
Schwab, Köln

Minerva,
kl. Wilhelmstr. 1—3.

Dumrath , Major
fcassauer Hof,

Kaiser Friedrichplatz 3.
van Asch van Wyk , Utrecht
Lembcke , Hamburg
May , Amerika
Nonneoa&I'. Kirelig .39/41.
Krakauer , Kfm ., Paris
Wernecke , Leutnant , Posen
v. Rauch , Linz
v. d. Reecken , Haag
v. d . Haunken , Haag
Richter , Ingen ., Hamburg

Park-Hotel
Wilhelmstr . 28 3

Destinn , Frl . Sängerin , Berlin
Destinn , Frl ., Berlin
von Stoekmar m . Fr ., Stock¬

holm
Merten , Kfm ., Breslau

Zur neuen Post,
Bahnhofstr . 11.

Bozenberg , Kfm ., Darmstadt
Petzold , 2 Hrn . Kflte ., Han¬

nover
Holdes , Kfm ., Berlin

QueHe>*hof . Nerostr. 11.
Frei , Kfm ., Stuttgart
Kaspari , Frl ., Salzungen
Shein^Ĥ ai. Riieinstr . 16.
Aronsobn , Berlin
Graf , Kfm ., Geisenheim
Tauscher , Oberstl ., Münster
Glore , lleg .-Assessor m. Frau,

Simmern
Semfke , Kreisarzt Dr . m . Fr .,

Simmern
Rose, Kranznlatz 7, 8 u. 9.
Köhler , Rechtsanwalt Dr .,

Berlin
Leveson , Kfm . m. Fr ., London
Leveson N ., Frankfurt
Schwan , Koehhrnnnenpl, 1.
Simonsen P ., Kopenhagen

Schweinsberg,
Rheir >bahnstrasKe5.

Aldoinoh , Kfm ., Saarlouis
Weyer , Kfm ., Berlin
Cantin , Kfm ., Köln
Tannhäuser , Bahnhofstr 8.
Engelske , Rechtsanwalt , Elber¬

feld
Kerz , Ingen ., Erkelenz
Fischer , Kfm ., Ems
F«st, Ingen., Frankfurt

Cattouea , Ingen ., Frankfurt
Hunschede , Kfm ., Kaub
T ^unus -Ho Riieinstr . 19
Baltasar , Hadamar
Steinbacher , Kfm ., Dresden
Peters , Kfm ., Elberfeld
Kalff , Kfm ., Holland

Victoria . Willi*Imstr. 1.
Gallans , Direkt .,. Königsberg
Bull , Fabrikinsp ., Christiania
Rothe , Oberstl . m . Frau,

Düsseldorf
Müller , Frl ., Opernsängerfn,Essen
Paris , General z. D. m. Frau,

Naumburg
Pistorius , Offizier , Berlin

Voq°i, Rbeinstr
Baumgartner , Frankenthal
Uhma , Hamburg
Auerbach , Berlin
Amüller , Rüdesheim

Westfäb cier Hof,
Schütz , nbofsfr . 3

Moritz , Frl ., Weilburg

Moritz ., Ingen ., Weilburg —

In PrirathlaserB
Pension Crede,

Leberberg 1
Bombeion , Fr . Rent ., Neuen ah*
Rintelen , Frl ., Boppard

Villa  H ert h a,
Neubauerstrasse 3

Musson , Frau Rent ., Jowa
Musson , 2 Frl . Rent ., Jowa
Ainswordt , Frl ., Riehmond
Pr iv .-Hotel Montreux^

Geisbergstrasse 28
Krüger E., Kfm ., Netzthal
PensionRoma  Gartenstr .l,
Padmore , Frl ., London

Pension Vera,
Geisbergstr . 24

von der Heiden , Hilden
von der Heiden , Fr ., Hilden
Feit , Frau Reg .-Baumeister,

Zimmermanstr.  8 p.,
meister , Fürstenwalde

Vorpahl E ., Marine -Oberzahl-

Beknnntmachung.
, . Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmer Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk-
am gemacht, daß sür an und für sich accisepflichtige Gegen-

Itande mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steuercuntlicher Bescheinigungselbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach--
weis der Identität der hier einzuführenden mit der cm einenk
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft ge ühct ist. D .e-
|cr Icachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort ans in unmittelbarem zeitlichen Anschluss an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbrachst angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem V.rschlusse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es 'sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  tverden . was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

m v . Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntuiß der

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, bcn 26. Februar 1901.

£^90 _ _ Stadt . Accisc-Amt.

Bekanntmachung.
Freitag den 17 . Jannar 1902 , Nachmittags3‘/t

Uhr, wird der dem Kaufmann Leopold Renson zu Dotz¬
heim gehörige Fabrikbau, zweistöckig mit Knicstock und zwei
Frontspitzen, Borderbau (Wäscherei und Trockenerei) nebst
Anbau, einemĤ rgebäudS, Pferdcstall, Abort und Wohn¬
ung, einer Remise, einem Annehmeraum, einem Kessel und
Maschinenhaus, einem Fabrikschornsteinnebst Hosraum und
Wiese und einem Mühlbach, belegen am Kahlcnmühlweg
zwischen Ludwig Krieger einerseits und der Firma Wies¬
badener Damxswaschanstalt Leopold Renson und Guntrum
andererseits, taxirt zu 73,500M., und drei Wiesen ober der
Kahlenmühl, taxirt zu 5888 M., und ein Garten des Mühl¬
weg, taxirt zu 8100 M., im Gemeindezimmer zu Dotzheim
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 25. November 1901.
9138 König!. Amtsgericht IS.
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3 Adolfstratze 3,
£ *? *" ’ unb  Damenstoffreste , amerikan . Herren - und Damen-
stiefel , Silber - und Schmucksachen , Schwimme , Eigarren und
Cigaretten (bessere Marken ) , 1000 Flaschen Roth - u . Weißweine,
worunter Erbacher 93er , Schlittschuhe , Nipp - n. Decoratioiisgegen-
ftinde , leb. Palmen (Phönix , « reca, Kemia ) , Auracarien (Zimmer-
tanncn ) , und sonst Berschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh , Klotz,
16 «nctionator n . Taxator.

KöniglichkD Llhauspiklh
_ ^ „ Montag , de « 16 . Dezember 1901.
8 nni Besten der Wittwen - und Waisen -PcnfionS - und Unterstützung-»

Anstalt der Mitglieder bei  Königlichen Thearer -Orchcsters:
III. Symphonie - Coneert

deS Königlichen Tbcater -Orchesters
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor » ran,
Mannstaedt und unter Mitwirkung des Herrn Moritz Rofentdal

(Tlavier ) aus Berlin.

, _ „ Programm.
^Wallenstein ", Symphonischer Tongemälde für
O ^^Nr^ i ' N »rtni-k. All * ' • • Jos . Rheinberger,ytr . 1 Vorspiel : Allegro con fuoco.

9h. 2 Thekla : Adagio non troppo.
Rr . 3 WallensteinS Lager : Allegretto.

Kapuzinerpredigt : Poco piü moderato.
4 WallensteinS Tod : Moderato.

2 . Concert für Tlavier mit Orchesterbegleitung (L, -dnr ) F . LiSzt.
Allegro maestoso . — Quasi Adagio . —
Allegretto . — Allegro marziale.

gefpielt . öon Herrn Moritz Rofenthal.
3 . Zum ersten Male : Zwei Sätze aus der Symphonie

in L -moll . W . Mühlfeld.
a) Andante cantabile , c) Allegretto grazioso.

4 . Sloffücke für Tlavier:
a ) Rondeau . . . . . . . . Touperin.
d ) Noc 'urne . . Chopin.
e) Variationen über ein Thema von Paganini . Brahms.

gespielt von Herrn Moritz  R o s e n t a l.
6. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe " . . . . Weber.
Der Loncertflügcl von Blüthner ist aus dem Pianosortclager des Herrn

Franz Schellenberg (Kirchgaffe 33 ) hier.
Bei Beginn des Toncerts werden die Tbüren geschloffen und nur nach

Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende 9 '/ 4 Uhr.

Dienstag , de « 17 . Dezember 1901.
283 . Vorstellung . 18 . Vorstellung im Abonnement B.

Zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions - Anstalt.
4 . Benefice 1901.

Die Wohlthäter.
Lustspiel in 5 Auszügen von Adolph L'Arronge.

Regie : Herr Köchy.
Rechnungsratb Leonhard Willner . . . ' Herr Vallentin
Marie , seine Frau . Frl . Santen . '
Otto Friedei , Diätar im Ministerium , Marien-
^ t  B ^ der . Her: Schwab.
Breitbach - . . I . .' . . Herr Andriano.
H' len«, seine Tochter . . . . . .  Frl . Arnstadt.
Dr . Fritz Niemann . Herr Aßmann,
Willy Krämer . Inhaber eine - Droguengeschäftes Herr Dr . Krauß,
Anna . Dienstmädchen . Frl . Koller.
Ei « Droschkenkutscher . Herr Spieß.

Ort der Handlung : Berlin.
Eine längere Panse findet nach dem 2 Aufzuge statt.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende 8 Uhr.

Mittwoch » den 18 . Dezember 1901.
284 . Vorstellung . 18 . Vorstellung im Abonnement C.

F a „ st.
Große romanttsche Oper in 5 Acten von Jules Barbier und Michel Carrö

Musik von Th . Gounod.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen , welche an den verstorbenen Christian

Scherber , Hochstätte 9, noch etwas zu zahlen oder zu
fordern haben, und Diejenigen , welche glauben , Erbanspriiche
an dem Nachlaß zu haben, werden hiermit aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen bei mir zu melden.

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1901 . g
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpflegcr:

Eckerm * nii t Rechtsanwalt,
3 Moritzstraße 3. _

Bekanntmachung . " “
i „ Dienstag , den 17 . Dezember 1901 , Nachm.
^Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof», Mauergasse 16,

2 Pianino 's, 2 Tisch, 1 Sopha , 1 Kommode , 1 Wasch,
kommode, 2  Kleiderschränke , I Schrank mit Glasaus¬
satz, 1 Regulator , 1 Teppich , 1 Nähmaschine und 1 Regal

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 14 . Dezember 1901 . 9972

_ __ __ 28eitz , Gerichtsvollzieher.

Krrrrriljolz Krrkauf.
Die Natural -Berpflegungsstation dahicr verlauft von

heute ab die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten
Preisen:

Buchenholz , 4schnitt !g, Raumeter = 12 Mk . 50 Pfg
„ 5schnittig , . = 13 „ 50 „

Kiefern (Anzünde -) Holz per Sack zu 1 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm , EvangelischesBcreinshaus, Platterstraße 3, mt-
gegengenommen.

Bemerkt wird , das; dnrch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zwecks
der Anstalt gefördert wird . 9008

Der Vorstand
__ der Natural -Vervsteonttnsktation . r

Mestdenz - Tt - ettrer.
Direktion ; Dr . phil . H. Rauch.

nl  Dienstag . den 17 . Dezember 1801.
94 . Abonnements -Vorstellung Abonneinents - BilletS qültia.

Zum 5. Male . *

Die Orientreise.
schwank in 3 Akten von Oscar Bluinentöal u. Gustav Kadelberg.

^ , Regie : Gustav Schnitze.
Robert Fiedler . Otto Kienscherf.
Hmiiy , seine Frau . . . '
Friedrich Herbig , Kommerzienrath
Marianne , seine Frau . . , .
Thea , ihre Tochter . . 3
Hans Brückner , Chemiker . .
Demeter Mittovics . . . .
Alsred Glitz, Journalist i .
Konsul Bock . . . . .
Sarah Bartholdy . . . .
Bertha , Dienstmädchen . . >
Ein  Dienstmann . . . . . .

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u . 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , «owie der jedesmaligen Akte erfolgt na»
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Mittwoch , den 18 . Dezember 1901.
Nachmittags 4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 3. Male.

Nothkäppcherr.
Eine Komödie für Kinder in 5 Bildcru von C . A . Görner.

Helene Kopmann.
Gustav Schnitze
Clara Krause.
Else Tillmann,
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.
Elly Osburg.
Richard Schmidt.

Margarethe Frl . Müller
vom Stabttheatcr in Esten a. Ruhr a. G.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Abends 7 Uhr.
Be , aufgehobenem Abonnement . Abonnements Billet ungültig

4 . Gastdarstellung des Königs . Württembergischen Hosschauspielers.
August Junkermann.

Fritz Reuter.
Set » Leben in 5 Abschnitten von Oskar Wagner.

Regie : Albuin Unger.
Fritz Reuter i . August Junkermann.* . *
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